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CHchtratedfttifdju îtnb clchtt'nd)cmtfd)c
îîuiiMdptn.

©djttteijerifdje ©efrilfdjaft für elcftvtfcbc Snbuftrtc,
Thrfel. SDte ©eneralüerfammlung genehmigte ben üorge»
legten Qa^reëabfdjtu^ pro 1900. ®te 5Dit»tbenbe mitrbe
anf 4 ißrogent feftgefefjt.

(Sïcftrijitâtêwcrï Safel. Angeftchtg beg fid) ftetg
fteigernben ©leltrigitätgbebarfeg für üict)t= unb ®raft=
gwecfe beabfidjttgt ber 3îegierung§rot, im ©leltrigitätg»
mert eine üierte SRafchtrtengutppe aufguftellen. ®er neue
URotor foil 350 big 400 fßferbefräfte teiften. Ser fRe»

gierungêrat beantragt bem ©rofjen fRat folgenbe S3efdE)lxt§=

faffung: „®er fRegieruugSrat tnirb ermächtigt, in ber

Äraftftation beg ©ieftrigitätgwerfeg nach bett üorgelegten
planen eine üierte SRafdjittertgruppe aufguftetleit; ber

hiefür erforberIic£)e Ärebit Don 170,000 $r. wirb auf
iReiputttg beg iöubgetpofteng @. 6. 13 bemitligt.

üBetveffcitb Söart unb Söctrieb einer elcïtrififieit Strafjen«
bnljit ©d)itffhaufett"©d)leitbeim « Dberunefett mit einem
üReter Spurweite ricptet ber fRegierunggrat einen fRat=

fchlag an ben ©rofjen 3tat. SDie Soften finb auf ffr.
1,500,000 bië ffr. 1,600,000 üeranfd)lagt. Sie Sapn
foK al« fchaffhauferifche ©taatgbaljti erbaut werben üon
ber ©leltrigitätggefelifchaft Aliott) in Safel unb Don biefer
6 —10 Sahre lang auf ihre ^Rechnung betrieben werben.
Alg fRoKmaterial finb üorgefeljen : brei ÜRotorwagen mit
16 ©ifcen unb 7 ©tehplöfjen, nebft fRaum für fßoft unb
©epäd, gwei fßerfonemAtthängewagen mit je 18 ©i^en
unb 14 ©tehplägen, 10 gefcpioffene ©ütermagen, gwei»
achfig, mit je fünf Sonnen Sragtraft, 8 offene ©üter»
wagen mit gleicher Sragfraft. ©8 follen in ber Regel
uotn Roüem'ber big uttö mit ffebruar per Sag 9 ßttge
in jeber Richtung fahren, in ber übrigen 3at)reggeit 10.
Sie ^erfonentaje foil minbefteng 7 ©tg. per Kilometer
loften, bie ©üter minbefteug 30 ©tg. per Sonne. Sie
gattge Sänge ber S3ahn beträgt 19,7 km Dom Sahnhof
©chaffhaufen big Sahnpof Dberwiefen.

Sie AfiteitgefeHfdjaft ©leftrijitâtgwerï Reiben beab»

fichtigt, ben ©ftalbenbad) im Sift butch Anbringung eineg
Söehreg gu flauen. Seijtereg erhält in ber SDÎitte beg
Sac|eg eine (pöhe bon 8 ÜRetern unb wirb in ähnlicher
SBeife lonftruiert werben, wie bie Sljalfperren ber Sa<h=
berbauung.

©leftrtfdjc Sahnen in ber 28cftfd)umj. Rad)bem un»
längft bie eleltrifd) betriebene Rebenbahnliuie ©halet»
@t. Senig fßalögieuj eröffnet worbeit ift, beult mau
baran, bie Sinieit 9Rontboüon*s8ulle»©hatet unb
Sebeh=3Rontreuf=©f)atel itt bag Deep eittgumeben.

Miette ©Icfüijitiitgtucrfgprojcftc. Ser waabtläitbifche
©taatgrat genehmigte eine Sorlage, welche bie ©rünbung
einer waabttänbifdjen ©efellfdjaft für Augnü^ung ber
Söafferlräfte beg 3ouf=Sl)aleg unter @taatgauffid)t üor»
fiept mit einem Kapital bon '2 SRitlionen ffranfen in
4000 Aftien à 500 ffr. ©in Siertel biefeS Ëapitalg
würbe bom Staate gezeichnet, ßmec! biefer ©efeltfdjaft
wäre bie Regulierurig beg Riüeaug beg 3oup=@eeg, fo»
wie bie Augnü|ung unb Serteilung ber auf 6500 HP
berechneten Sßafferfräfte. Sie ©efeltfdjaft würbe ein
Dbligationenanleil)en bort 2 SRillioneit aufnehmen, für
toelcheg ber Staat eine Rergitifuitg bon bier ißrogerit
garantieren würbe.

©leftrifdje Serniuahahn. Ser „ÜRortitore belle ©trabe
fferrate" nimmt baüon Aiotig, baff eine ©ruppe bon
Sechuifern, fowie bon fchweigerifdjen, englifcheu unb
italienifchen Ëapitaliften gut $eit mit bett Sorftubien
guttt Sau einer eleltrifcheit Sahn über ben Serttina»
Saft befepäftigt feilt foil, bie Siratto mit ©antabett unb
©t. TRorip berbinbet. Siefe neue Salpt würbe in Italien

bon ber im Sau begriffenen Seltliner Sahn @onbrio=
Sirano abzweigen unb in ©elerina bie gleichfalls im
Sau begriffene Sahn @t. SORori^=S^ufiS erreichen, fomit
eine ununterbrochene ©ifenbahnberbinbung zwifchen ©hur
unb ÏÏRailanb burdi bag ©ngabin herftellen. Obwohl
bie neue Sahn mit befdjränfter Seiftunggfähigleit gebaut
Werben unb SÖfeterfpur erhalten foK, fo hofft man boch,
mit bem eleltrifchen Setrieb fo biete gitge ablaffen gu
lötinett, bafe ber Serlehr auf eine gro|e tpölje gebracht
wirb. Italien erwartet bon biefer netten Sahn grofje
Sorteile für ben fReifeocr lehr unb hofft burd) biefe neue
Sahn in engern Ipanbelguetfehr mit bem ©ngabin zu
treten. SOtailanb joli battit, nach italienifcher Ouelle,
alg bie nädjftgelegene grohe ©tabt, ber §auptbeguggort
für bag ©ngabin werben. Sie Serninabahn würbe,
wie bie genannte italienifdje ©ifenbahngeitfehrift an»
nimmt, ben Seifeberlehr gwifchen italien urtb bem

©ngabin, bie tpanbelgbegiel)ungen gwifchen berSombarbei,
befottberg äRailaub, urtb ber öftlidjen Schweig bebeutenb
heben, aber auch ben Anfang für eine grofje §aupt=
oerlehrglinie ©enua 9Railanb SRün<hen bilben. Sag
italienifdje Slatt erwartet, bah „allemahgebenbenSörper»
fdiaften" ben fßlan einer Sahn üon Sirano nach ©antoben
aufg wärmfte förbern unb unterftüfsen werben.

Dbactjt! ©tavfftrom! 3n ber ©ementfabril ©reffier
(ÏBaabt) latn beim fReinigen ber Apparate ber 30jährige
©djwiegerfohn beg Seft^erg, |>err Sarbani — wie eg

fcheint — mit ber ©tarlftromleitung in Serührung unb
würbe fofort getötet. Aufjer einer tieinert SBunbe üon
fünf ÜRillimeter in ber ©egettb beg §ergeng mar leine
Serlejjung an ihm gu erfentten.

©irte eleftrifchc ©dittellptgüerbiitbuttg üott ffgariê ttad)
Sri'tffel foil auf Anregung beg föttigg ber Seigier her»

geftellt werben. Sie fRetfebauer itad) fßarig foK gwei
©tunbeit betragen. Surch perjonlidjeg ©ingreifen beg

Üönigg ift fowol)l bie Sitbung beg ©fmbtlatg mit fRotl)»
fdjilb (f)3arig) an ber ©pijje in §öhe einer SRitliarbe gu
©tanbe gefommert, alg auch fon ber frangöfifchen fRe=

gierung bereitg bie ©ertehmtgurtg ber Anlegung ber
eleltrifchen Sinie SrüffePfßarig erteilt worben.

Schweizerischer
Carbid- und Acetylen-Verein.

(Fortsetzung.)

In einem geschlossenen Fabrikraum ist das elek-
trische Glühlicht ein Luxusartikel von geringer Leucht-
kraft und das Bogen licht ist nur da vorteilhaft, wo
Schatten vermieden werden können.

pro Stunde
62 Watt 20 Kerzen kosten mit elek-

trischein Glühlicht 4,65 Cts.
230 Liter 20 Kerzen kosten mit Leucht-

gas im Schnittbrenner 4,5 „
04 Liter — 20 Kerzen kosten mit Fett-

gas im Schnittbrenner 2,8 „
0,0711 Liter 20 Kerzen kosten mit Petro-

leuin (ohne Docht und Cy-
linder 2,7 „

0,7 Liter — 20 Kerzen kosten mit Ace-
tylen im Acetylenbrenner 2,5 „

Es ist zu bemerken, dass keines dieser Beleuch-
tcmgssysteme, auch bei ilberschwänglichem Lichte
oder Anwendung von Auerbrennern, dem weissen
Licht des Acetylens gleichkommen kann.

Einzig mit, Aeetylen ist es möglich, nachts die
Farben wie am Tag genau zu unterscheiden.

Nr 7 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitun» iOrgan ,ür die vffiziellen Publikationen des Schweiz, GeiverdevereinSH

Elektrotechmsche m»d elektrochemische
Rund Ichau.

Schweizerische Gesellschaft für elektrische Industrie,
Basel. Die Generalversammlung genehmigte den vorge-
legten Jahresabschluß pro 1900. Die Dividende wurde
auf 4 Prozent festgesetzt,

Elektrizitätswerk Basel. Angesichts des sich stets
steigernden Elektrizitätsbedarfes für Licht- und Kraft-
zwecke beabsichtigt der Regierungsrat, im Elektrizitäts-
werk eine vierte Maschinengruppe aufzustellen. Der neue
Motor soll 350 bis 400 Pferdekräfte leisten. Der Re-
gieruugsrat beantragt dem Großen Rat folgende Beschluß-
fassung: „Der Regieruugsrat wird ermächtigt, in der

Kraftstation des Elektrizitätswerkes nach den vorgelegten
Plänen eine vierte Maschinengruppe aufzustellen; der

lüefür erforderliche Kredit von 170,000 Fr. wird auf
Rechnung des Budgetpostens E, C. 13 bewilligt.

Betreffend Bau uud Betrieb einer elektrischen Straßen-
bahn Schaffhausen > Schleitheim > Oberwiesen mit einem
Meter Spurweite richtet der Regierungsrat einen Rat-
schlag an den Großen Rat. Die Kosten sind auf Fr.
t.500,000 bis Fr. 1,600,000 veranschlagt. Die Bahn
soll als schaffhauserische Staatsbahn erbaut werden von
der Elektrizitätsgesellschast Alioth in Basel und von dieser
6 —10 Jahre laug auf ihre Rechnung betrieben werden.
Als Rollmaterial sind vorgesehen: drei Motorwagen mit
16 Sitzen und 7 Stehplätzen, nebst Raum für Post und
Gepäck, zwei Personen-Anhängewagen mit je 18 Sitzen
und 14 Stehplätzen, 10 geschlossene Güterwagen, zwei-
achsig, mit je fünf Tonnen Tragkraft, 8 offene Güter-
wagen mit gleicher Tragkraft. Es sollen in der Regel
vom November bis und mit Februar per Tag 9 Züge
in jeder Richtung fahren, in der übrigen Jahreszeit 10.
Die Personentaxe soll mindestens 7 Cts. per Kilometer
kosten, die Güter mindestens 30 Cts. per Tonne. Die
ganze Länge der Bahn beträgt 19,7 Irin vom Bahnhof
Schaffhausen bis Bahnhof Oberwiesen.

Die Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk Heide» beab-
sichtigt, den Gstaldenbach im List durch Anbringung eines
Wehres zu stauen. Letzteres erhält in der Mitte des

Baches eine Höhe von 8 Metern und wird in ähnlicher
Weise konstruiert werden, wie die Thalsperren der Bach-
verbauung.

Elektrische Bahnen in der Westschweiz. Nachdem uu-
längst die elektrisch betriebene Nebenbahnliuie Chalet-
St. Denis - Palözieux eröffnet worden ist, denkt man
daran, die Linien Montbovon-Bulle-Chatel und
Vevey-Montreux-Chatel in das Netz einzuweben.

Neue Elektrizitätswerksprojekte. Der waadtläudische
Staatsrat genehmigte eine Vorlage, welche die Gründung
einer waadtländischen Gesellschaft für Ausnützung der
Wasserkräfte des Joux-Thales unter Staatsaufsicht vor-
sieht mit einein Kapital von 2 Millionen Franken in
4000 Aktien à 500 Fr. Ein Viertel dieses Kapitals
würde vom Staate gezeichnet. Zweck dieser Gesellschaft
wäre die Regulierung des Niveaus des Joux-Sees, so-
wie die Ausnützung und Verteilung der auf 6500 14?
berechneten Wasserkräfte. Die Gesellschaft würde ein
Obligationenanleihen von 2 Millionen aufnehmen, für
welches der Staat eine Verzinsung von vier Prozent
garantieren würde.

Elektrische Berninabahn. Der „Monitore delle Strade
Ferrate" nimmt davon Notiz, daß eine Gruppe von
Technikern, sowie von schweizerischen, englischen und
italienischen Kapitalisten zur Zeit mit den Vorstudien
zum Bau einer elektrischen Bahn über den Bernina-
Paß beschäftigt sein soll, die Tirana mit Samaden und
St. Moritz verbindet. Diese neue Bahn würde in Italien

von der im Bau begriffenen Veltliner Bahn Sondrio-
Tirano abzweigen und in Celerina die gleichfalls im
Bau begriffene Bahn St. Moritz-Thusis erreichen, somit
eine ununterbrochene Eisenbahnverbindung zwischen Chur
und Mailand durch das Engadin Herstelleu. Obwohl
die neue Bahn mit beschränkter Leistungsfähigkeit gebaut
werden und Meterspur erhalten soll, so hofft man doch,
mit dem elektrischen Betrieb so viele Züge ablassen zu
können, daß der Verkehr auf eine große Höhe gebracht
wird. Italien erwartet von dieser nenen Bahn große
Vorteile für den Reisevei kehr und hofft durch diese neue
Bahn in engern Handelsvmkehr mit dem Engadin zu
treten. Mailand soll dann, nach italienischer Quelle,
als die nächstgelegene große Stadt, der Hauptbezugsort
für das Engadin werden. Die Berninabahn würde,
wie die genannte italienische Eisenbahnzeitschrist an-
nimmt, den Reiseverkehr zwischen Italien und dem

Engadin, die Handelsbeziehungen zwischen der Lombardei,
besonders Mailand, und der östlichen Schweiz bedeutend
heben, aber auch den Anfang für eine große Haupt-
Verkehrslinie Genua-Mailand-München bilden. Das
italienische Blatt erwartet, daß „alle maßgebenden Körper-
schasten" den Plan einer Bahn von Tirano nach Samaden
aufs wärmste fördern und unterstützen werden.

Obacht! Starkstrom! In der Cementfabrik Cressier

(Waadt) kam beim Reinigen der Apparate der 30jährige
Schwiegersohn des Besitzers, Herr Cardani — wie es

scheint — mit der Starkstromleitung in Berührung und
wurde sofort getötet. Außer einer kleinen Wunde von
fünf Millimeter in der Gegend des Herzens war keine

Verletzung an ihm zu erkennen.
Eine elektrische Schnellzugverbindung von Paris nach

Brüssel soll auf Anregung des Königs der Belgier her-
gestellt werden. Die Reisedauer nach Paris soll zwei
Stunden betragen. Durch persönliches Eingreifen des

Königs ist sowohl die Bildung des Syndikats mit Roth-
schild (Paris) an der Spitze in Höhe einer Milliarde zu
Stande gekommen, als auch von der französischen Re-
gierung bereits die Genehmigung der Anlegung der
elektrischen Linie Brüssel-Paris erteilt worden.

S o otiet'
lillkkill- iinll jilichlkn-Vkmn.

(I'ortsetxung.)

In o.iuom Msolllossononkabrikraum ist «las otok-
tà'íw tllübliotit mir Imxusartikol von MrinMrkouellt-
krall um! (ins ttoponliobt ist nur lla vurtoitbakt, mo
8obatton vormiollon ìverllen können.

62 Watt — 20 Korxon kosten mit olok-
trisàom titüblioht 4,65 (its.

230 tutor — 20 Korxon koston mit Komin-
Wis im isobuittbronnor 4,5 „

64 lütor — 20 Korxo.n koston mit Koll-
Ms im Lobnittbronnor 2,8 „

0,07 l l tutor ^ 20 Ko.rxon koston mit kotrv-
lvüm (ollno tl'oobt um! 0v-
linà 2,7 „

0,7 tutor — 20 Korxon kosten mit ào-
tvton im /Voot)4onbronnor 2,5 „

lis ist /ui bomorkon, «lass koinos lliosor Iloloueb-
tunMS) stemo, auoll boi üborsotnvuinchiollom lüollto
oller Fnvonllun»' von àorbronnorn, >Iom uo.isso.n
tüotit «los ào.t>4o.ns u'to.iobkommon Kanu.

Kiuxi^ mit /Wotvion ist os möpliob, naobts «tio

Karbon nio am 4'a^ Mmm xu untorselloillon.
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Was die obigen Preise anbelangt, nehmen wir als
'

Grundlagen :

1 m® Leuchtgas zu 20 Cts., 1 Liter Petroleum zu
33 Cts., 1 ur' Fettgas zu 43 Cts., 1 m" Acetylen zu
Fr. 1. 80, wenn das Carbid über 40 Cts. kostet und
die Amortisation der Anlage mit 5 Proz. berechnet
wird, 1 Kw.-Stunde 75 Cts. Gegenwärtig kostet das
Carbid nicht mehr als 30 Cts., sodass das Verhältnis
sich noch günstiger stellt,

Zur Strassenbeleuchtung hat sich Acetylenbeleuch-
tun g ebenfalls ausgezeichnet bewährt.

Man behauptet oft, Acetylen eigne sich nicht als
Kochgas; es ist diese Behauptung eine unrichtige;
dagegen ist die Verwendung des Gases zu diesem
Zwecke, verglichen zu anderen Heitzmitteln, kost-
spielig. Es ist auch dem Kohlengas (Leuchtgas) der-
selbe Vorwurf zu machen, indem das Leuchtgas als
Kochgas nur in grossen Centren rentiert, da wo mit
ganz anderen Faktoren, mit der Aufbewahrung und
dem Transport von Holz, gerechnet werden muss,
als auf dem Lande.

Kochen mit Gas ist bequem, aber nicht billiger als
Holz oder Köhlen, ausser vielleicht in ganz kleinen
Haushaltungen.

Zum Schlüsse wollen wir aus der Praxis die Zu-
sanunenstellung über den Gaskonsum pro 1900 der
Acetylenanlage YVorb bei Bern, die die Bevölkerung
sehr befriedigt, mitteilen. So viel uns bekannt, ist
diese die älteste Acetylencentrale der Schweiz. Damit
soll der direkte Beweis der vorteilhaften Verwendung
von Acetylen für Beleuchtungscentralen erwiesen sein.

Für beide Anlagen fällt das Carbid in Wasser.
Die Reinigung des Gases geschieht im Entwickler
und Wäscher, nach dem oben angegebenen Prinzipe.

Der Druck in der Leitung ist konstant und beträgt
6 cm Wassersäule.

Zusammenstellung über den Gaskonsum pro 1900

(1er

Acetylengasanlage in Worb.

70 Abonnenten mit cirka 1460 Flammen.
40 öffentliche Laternen mit 1800 Kerzen Lichtstärke.

Monat]
Carbid-

vor-
brauch

Gas-
aus-

beute

Abgabe an
Abonnenten

Fr.
Oeffentl.
Beleuch-

tung

m® in® m®

Januar 2030 566 438 876.— 128
Februar 1480 425 325 650.— 100
März 1170 335 249 498. — 86

April 758 217 150 300. — 67
Mai 650 182 122 244. — 60
Juni 497 129 90 180.— 39
Juli 500 156 91 182. — 65

August 748 230 147 294. — 83

September 860 294 195 390. — 99
Oktober 1450 491 338 676. — 153

November 1800 596 468 936. — 128
Dezember 2107 649 482 964.— 167

| 14050 4270 3095 6190. — 1175

pro Kilogramm Carbid 304 Liter Acetylen ohne
Reduktion auf atmosphär. Druck und Temperatur.

Somit 16 Kerzen

„ 20 „
„ 30 „
„ 35

2,3 Cts. pro Stunde
3

3,6
4

» »
57 77

77 77

14050 Kg. à 30 Cts. Fr. 4215.
Bedienung u. Besoldungen „ 1000.

Fr. 5215.
Einnahmen v. Abonnenten
Gemeindezuschuss
Beleuchtungssteuer

Fr. 6190. —
„ 750. -
„ 1200.—

Fr. 5215. — Fr. 8140. -
Budget für 1901.

Gasabgabe an Private à Fr. 2.— den in® Fr. 7000.—
Gasuhrenmiete „ 300.—
Oeffeutliche Beleuchtung 1950.

Fr. 9250.—

Ausgaben für 15,000 kg Carbid à 30 Cts. Fr. 4500.
Besoldung „ 1000.
Zins von Fr. 35,000 à 4'/.i "/#
Steuern
Verlängerung der Hauptleitung
Betriebsleitung

1487.50
50.—

300. —
50.—

Amortisation der Anlage.
Fr. 7387.50

„ 1862.50
Fr. 9250. —

Acetylengasanlage in Ltaupen.

Gas-Konsum vom November 1900 bis März 1901.

58 Abonnenten mit cirka 416 Flammen.
14 öffentliche Laternen mit 630 Kerzen Lichtstärke,

Carbid- Gas- Selbst- Abgabe Oeffentl.

Monat ver-
brauch

aus-
beute

kosten-
preis

per m#

<111

Abonn.
àFr.1.70

Fr. Beleuch-

tung

Novbr.
kfr

1580
m »

480

itici. Be-
dienung
und Zins

m®

473 804.10
Iii®

7

Dezbr. 1716 502 Fr. 476 809. 20 26
Januar 1384 442 1. 25 412 700.40 30
Februar 1055 396 379 644. 30 17
März 1021 280 270 459.— 10

6756 21001 2010 3417.— 90

Gasausbeute, ohne Korrektur, 310 Liter pro Kilogr.,
von Luterbach (Solothurn).

6756 kg Carbid à 25 Cts.

Bedienung '

Zins des Anlagekapitals für 5 Monate

Fr. 1889.—

„ 250. —
393. 75

Fr. 2532. 75

Abgabe an'Abonnenten2010m®à Fr. 1.70 Fr. 3417.

„ öffentl. Beleuchtung 90 m® 153.

Fr. 3570.

Einnahmen
Ausgaben
Gewinn

Fr. 3570. —

„ 2532.—
Fr. 1037.25

Bei dem Verkaufspreis von Fr. 1. 70 per in® stellt
sich die Flamme per Stunde mit

16 Kerzen Leuchtkraft auf 2,04 Cts.

20 „ „ „ 2,oo „
30 „ „ „ 3,06 „
40 „ „ „ 3,4 „

Weitere Acetylen centralen befinden sich in Lichten-
steig, Rheineck, Singen (Maggi & Cie.j, Arbon, Diels-
dort u. s. vv. und zahlreichen grösseren Fabriken, so
dass gegenwärtig Gelegenheit genug geboten ist, die
verschiedensten Systeme zu vergleichen.
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Wn» àiv odixen ?rvj8v èlnkelnnixt, »»ek»nvn mr aïs
'

OrNNddiMN!
1 m" Oeiiedt^n« /.a 20 Ot»., 1 inter Oetroleuin /.u

33 Ot»., i il>" Oett^èi» /u 43 (!(«., 1 ni" rVee()den /u
I')', 1. 30, wenn 0^8 Oui'did übel- 40 (!(«. ko»(e( mu!

^moààn Ävr àll1»W mit 5 pro/. dereeliilet
wird, t Xw.-8tunäe 75 0(8. Oe^elnviirti^ kostet à»
Ourdid nielit iuâr »18 30 0(8., »oà» à VerIM(m8
8Î(4l noed ^n listiger »(élit.

/nr 8(r3»»endeleiied(un^ Ii3( «ied ^Veet) leniieleueti-
(lU!^ odentui!» 3ii»M/eieIìne( lii-wìdìi-tà

iVliin dàiuptet v((, rVeet^ien eiA-ne »ieli nirdt ni»
XoetiM» : «8 i8( àip8k vedauptuil^ eine nnriektiM;
diiMMn i»( 01« Vi-i-iveriiliine,- de» tlâ» /.u die»ein
^wveke, vvrKlielivtt «à »nclvrvn lloit/niittelli, kost-
8pieiip.e O» Í8( rneil «((>>>! I<uI>IvilN>8 (OeuedtM») de«--

«vide Vorvvui'k «u mucken, indem à« vvncktW« 31«

XoeiiUi» n m' in AW88VN Oentrvn rentiers, du vvu mi(
Mil/ undereii iniktoi-t-ii, init der .Vn((ie.w3iii-ii>>»- und
dein d'r3n»por( von (lo!/., goreeknet werden nni88,
n>8 not dein Ouiide.

Xoedvii >ni( <4k>8 i«t !>e«>ii<>ii>, »der nirilt diiiiMr à
Ko!/ oder Kodlen, »U88er vielleicht in Mn/. kleinen
((»»»diiitnNMN.

/ni»» 8edlu»«e wolleii wir uu» der Oruxi» die. Xn-
8iinnnkii8(el!nii^ öder den (diàrninnn pro 1900 der
à/Vee(^>en3n(gM Word bei Kern, die die OevöikerunA-
«edr detriedigt, mitteilen. 8o viel NN8 dvkunnt, >8(

dik8e die. 3l(e»(e rVeet^Iencentrule der 8edwei/. »»mit
8oII der direkte llewei» der vorteiltuàn Verwendung
voll rVce(.vleri (ür Vvlvucktungscenti'slen erwiesen 8kin.

Onr deide eVnlugon (!>!!( du» Oui-bid in W3»«er.
Oie lìeinigung de8 (13808 gesekiedt il» Ontwiekler
nnd Wîiselìer, in.tr li dein olieii uiigegebenen Orin/ipe.

Oer Oruek in der Oeitilng ist Kon8(3n( und betrügt
6 ei» W388er83uie.

^llSMwsiistkIIM à à kàimm pro lgvo
<1er

/Voot^longsosnlsgo in Word.

70 /Vdonneiiten mit eirk» 1460 OIninnlen.
40 ântliode internen niit 1800 Ker/en Oielàiiirks.

Nouât'
vsrdiâ-

vor-
brauod

kî>8-

aus-
bouts

Abgabe au
àlinsnlsii

kr.
voilent!.
Sslsuob-

tung

Ni" Ni"

.dünnn' 2030 566 438 876.— 128
Oedruiir 1480 425 325 650.— 100
.Vlìii'/ 1170 335 249 498. — 86

eVpil! 758 217 150 300. — 67
.VI3 i 650 182 122 244. — 60

liiiii 497 129 90 180.— 39
.luii 500 156 91 182. — 65
.V ii« U8t 748 230 147 294. — 83
1?ep(eiìì!>ei' 860 294 195 390. — 99
Oktoder 1450 491 338 676. — 153

Xovemdei' 1800 596 468 936. — 128
Oe/eilider 2107 649 482 ' 964.— 167

I 14050 4270 3095 6190. — 1175

pi-o XiiogiÂMin 03, did 304 Inter àetvlen nlme
llediiktio» nut utniospliìiie Vruek unll Oeini>ei-3tu>-.

8olni( 16 Oer/en

r 20 „
„ W „

35

2,3 0(8. >»-» Ltunde
3

3,6
4

)7

17 77

77 77

14050 Kg. 3 30 0(8. Or. 4215.
Bedienung u. Zesoldiingeii „ 1000.

Or. 5215.
Oniindniieti v. ^tionneuleu
(1e»ieiildv/u8o(iu88
!!e!eurli(un^88(eiier

6190. —
„ 750.-

1200.—
0r. 5215. — 0r. 8140. -

kuclgst für ISVI.

(ZàdMbe an .pi'iv»(e à !>'r. 2.— den in" I''r. 7000.—
(l38u(>reninie(e „ 300.—
Oeffenliiede I1eleurl>(un^ 1950.

0r. 9250.—

^.U8M>den (("»' 15,000 03i't>ii! u 30 0(8. Or. 4500.
Oe8u>duni>' „ 1000.
Xin8 von !9^. 35,000 è 4'/., "/»
8(eueini
VeritiriMi'nn^ <Ie>' (l3ll>>(!ei(nn^
I(e(riel>8>ei(un»'

1487.50
50.—

300. -
50.—

rVmor(i83(ion der ^niu^e
Or. 7387.50

„ 1862.50
Oie '.>250.

Kvstz/ìSingASsrìlsgS in Qsupsn.

Kâ8-XoiMM vom HovMber ^00 bi8 Ul7 ig»f.

58 .V!>onnen(en >ni( eirk3 416 Oiimnne».

14 îàlldiode !.3(ernen ,ni( 630 iveiv.en !de!i(8(!irke.

Varbiâ- Ka»> At>gà dâiil!.
Nonat ver-

brauoà
sus-

doute

Icoàn-
pi'à

I>vr ni3

It 11

^dvlin.
à»,-.»?«

kr. ôsisà
lUiig

iXovdr.
«w-

1580

m"
480

inel. Lv-
lii<!N»»N
un3 /i»«

m"

473 804.10
Ni"

7

ve/dr. 1716 502 Oie 476 809. 20 26
.liiNUiN' 1384 442 1. 25 412 700.40 30
Oedruîir 1055 396 379 644. 30 17
ìVlûr/ 1021 280 270 459.— 10

6756 2100! 2010 3417.— 90

(1383U8deute, odne Korrektur, 310 Inter pro Oliver.,
von Outerdneìl f8l>Io((li.>ril).

6756 k^ Ourdid 3 25 0(8.

lìedlenulik'
/in8 de8 /V»!3Mk3pi(3!8 (nr 5 Nounte

Or. (889.—
„ 250. —

393.75
Or." 2532. 75

rVdWlde nn^konnenten2010 m"3 Or. 1. 70 Oie 3417.

„ ökkent!. liideuiditun^ 90 in" 153.
Or. 3570.

Oinnidnneii
rV >18^3 de i>

(ìewiiln

Oie 3570. —

„ 2532. —
Or. 1037.25

lie! dem Verk3u(8prei8 voii Oie 1. 70 per in" 8teü(
8ie(> >Iie Olininne pei' 8(unde >ni(

16 «inv.e» Oiiurditki'îift 3l>( 2,04 0(8.
20 „ „ „ 2,oo „
30 „ „ „ 3,06 „
^0 „ „ „ 3,4 „

Weitere. eVeetvieneentriden deiindeli 8iei> in Oieliteii-
8teiA, kdeineek, sinken sàilnW ck 0ie.), eVrdon, viel»-
«lurk n. 8. w. und /tdilreietien Uàere» Oudriken, 80

d388 N'Mnwiiili^ (lelìMillieit xeuuK Mdoten i»(, die
ver8e(ueden8(en 8)'8(eine /ri ver»!eietle>i.
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